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28. Gunnar Unbehaun
Lehrer, 56 Jahre, verheiratet

Mitgliedschaften: 
BUND, GEW
E-Mail: Gunnar.Unbehaun@
meinleimen.de

31. Paul Bruch
Student der Ethnologie in Heidelberg
E-Mail: Paul.Bruch@meinleimen.de

30. Gülsün Isikyürek
Hausfrau, verheiratet, zwei Kinder

Schwerpunkte: Familien- u. Sozialpolitik
E-Mail: Guelsuen.Isikyuerek@
meinleimen.de

29. Ursula Löffler
E-Mail: 
Ursula.Loeffler@
meinleimen.de

32. Ali Onur Firat
Selbstständig im 
Green-IT Bereich, 
28 Jahre

Schwerpunkte: 
Bildungs- und 
Migrationspolitik

Mitgliedschaften:
Bündnis 90 / Die Grünen
E-Mail: Ali.Onur.Firat@meinleimen.de

Wenn sich sowohl Migranten als 
auch die einheimische Bevölkerung 
füreinander interessieren, sich 
öffnen, werden beide Seiten vonei-

nander profitieren und weit mehr Gemein-
samkeiten erkennen, als weithin vermutet.

Darüber hinaus müssen weitere Wege 
beschritten werden. Sich einzubringen in 
das vielseitige Vereinsleben von Leimen, re-
gelmäßige Veranstaltungen oder Feste mit-
einander gestalten, sich einfach an einen 
Tisch setzen und die Probleme ansprechen 
– das alles birgt Lösungen. Eine Seite allein 
kann nicht viel bewegen, ins Rollen kommt 
nur dann etwas, wenn die Initiative von 
allen Betroffenen ausgeht.

Die GALL ist offen für jede Anregung, jeden 
Vorschlag, der uns zueinander führt.



24 Die GALL setzt Themen.  
Ein Rückschau mit Blick auf Kommendes: 
Was hat die GALL eigentlich die letzten fünf 
Jahre im Gemeinderat gemacht und warum 
sollte man sie wieder in den Gemeinderat 
wählen? Nicht jeder Wähler verfolgt wäh­
rend der Wahlperiode wirklich intensiv, was 
sich auf dem Parkett der Kommunalpolitik 
so tut. Deshalb hier noch einmal eine kleine 
Entscheidungshilfe für alle, die nicht nur 
wissen wollen, was wir vorhaben, sondern 
auch, was wir schon geleistet haben.

Kleine Fraktionen haben es immer schwer, 
ihre Ideen in Abstimmungen des Gemein-
derates durchzusetzen, besonders dann, 
wenn diese Ideen nicht dem Mainstream 
entsprechen. Die GALL hat allerdings einige 
wichtige Pluspunkte auf ihrer Seite. Zum 
Einen ist da eine gewisse Hartnäckigkeit, 
die sich hin und wieder auszahlt, manchmal 
auch in Euro und Cent für den Bürger. So 
etwa unser Beharren beim Pachtvertrag mit 
dem BTV (Badischer Tennis Verband). Die 
Sportverbände wurden einst von H. Ehrbar 
mit Dumpingangeboten nach Leimen ge-
lockt. Heute kommen Dank realistischerer 
Pachtgebühren jährlich zehntausende € 
mehr in die Kassen der Stadt. Auch beim 
Radweg am Leimer Weg hat sich unser 
jahrelanger Einsatz gelohnt. Leimen und 
Heidelberg haben sich auf ein Konzept 
geeinigt, die Maßnahme ist geplant, die 
Verhandlungen mit den Grundstückseigen-
tümern eingeleitet.

Zwei Anläufe brauchten wir auch, um die 
Begräbnisgebühren sozialverträglich um-
zugestalten. Seit 2008 zahlt die Stadt nun 

den gleichen Betrag an Zuschuss für jede 
Grabart, egal ob sich jemand ein teures oder 
ein günstiges Grab leisten kann und will.

Ein weiterer Pluspunkt für die GALL ist, 
dass der Mainstream sich langsam aber 
sicher in die Richtung dreht, die die GALL 
schon lange vertritt. Am deutlichsten ist 
das natürlich beim Bäderpark zu sehen. Hier 
wünschen sich mittlerweile alle, dass sie 
schon 2005 auf die deutlichen Worte von 
Siegward Jäkel oder Petra Scheurig von der 
GALL gehört hätten. Das Desaster Namens 
s.a.b. Badepark wäre uns erspart geblieben.
Auch beim Thema Heimatmuseum gibt es 
derzeit sehr positive Entwicklungen. In zwei 
Anträgen 2007 und 2008 hatten wir die 
Räumung der Lagerflächen in der Leimbach-
straße beantragt, damit neuer Schwung in 
den Verein kommt. Damals verpufften die 
Bemühungen, heute entrümpelt der Verein 
kräftig und stellt sich neu auf. 
Die Abstufung der K 4155 zur Ortsstraße ha-
ben wir erstmals 2007 beantragt. Ein neuer 
Antrag vom März 2009 hat diesmal gute 
Chancen sich durchzusetzen.

Dies ist nur eine kleine Auswahl an Initiati-
ven, Anfragen und Anträgen, die wir in der 
letzten Wahlperiode eingebracht haben, 
aber sie zeigt, dass sich unsere Gemeinde
räte und -rätinnen auf allen Gebieten 
um eine gerechte und nachhaltige Politik 
kümmern. Nun braucht es nur noch Ihre 
Unterstützung, dass wir dies auch in der 
kommenden Wahlperiode tun können.

Meine Wahl:


